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(54) Sperrventilanordnung und Steuerventil mit einer derartigen Sperrventilanordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Sperrventilanord-
nung für ein Steuerventil, mit einem Steuerkolben (20),
der in einem Gehäuse (1) axial verschiebbar angeord-
net ist, und zwei Rückschlagventilen (18, 19), von denen
jedes bei axialer Verschiebung des Steuerkolbens (20)
von einer gesperrten in eine geöffnete Stellung verstell-
bar ist.

Der Steuerkolben (20) weist mindestens zwei Teil-

kolben (21, 22) auf, die in axialer Richtung zueinander
verschiebbar sind. Hierbei ist eine Trenneinrichtung (23,
24, 25, 28) zum axialen Trennen der Teilkolben (21, 22)
vorgesehen, wobei bei Betätigung der Trenneinrichtung
durch jeden der Teilkolben (21, 22) ein Rückschlagventil
(18, 19) in die offene Stellung verschiebbar ist.

Weiterhin betrifft die Erfindung ein Steuerventil mit
einer derartigen Sperrventilanordnung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sperrventilanord-
nung für ein Steuerventil, mit einem Steuerkolben, der
in einem Gehäuse axial verschiebbar angeordnet ist,
und zwei Rückschlagventilen, von denen jedes bei axia-
ler Verschiebung des Steuerkolbens von einer gesperr-
ten in eine geöffnete Stellung verstellbar ist.
[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Steuerventil
mit einer derartigen Sperrventilanordnung.
[0003] Für verschiedene hydraulisch betätigte Ver-
braucher, insbesondere für doppelt wirkende Kolben
von zum Beispiel hydraulischen Greifern eines Bag-
gers, werden hydraulische Steuerventile verwendet.
Hierbei wird eine Hydraulikpumpe bzw. Hydraulikdruck-
quelle in Arbeitsstellungen mit einem von zwei Arbeits-
anschlüssen verbunden, die zum Beispiel die Anschlüs-
se eines doppelt wirkenden Kolbens oder eines Ölmo-
tors eines Baggers sein können. Der Rückfluss der Hy-
draulikflüssigkeit erfolgt über den anderen Arbeitsan-
schluss zu einer Hydraulikrückführung. In einer Ruhe-
stellung soll der jeweilige hydraulische Verbraucher
auch bei angeschlossener Hydraulikpumpe in der zuvor
eingestellten Stellung verbleiben, ohne dass er zum
Beispiel durch Hydraulikkriechströme seine Stellung
verändert, was zum Beispiel zum Lösen einer Bagger-
schaufel oder einem unbeabsichtigten Anfahren des Öl-
motors führen kann.
[0004] Das hierfür erforderliche Steuerventil weist in
der Regel einen Grundkolben auf, der Umfangskanäle
beziehungsweise radiale Verengungen seines Um-
fangs aufweist, die durch axiales Verschieben wahlwei-
se einen Arbeitsanschluss über einen von zwei Aus-
gangskanälen mit dem Hydraulikeinlass und den jeweils
anderen Arbeitsanschluss über einen anderen Aus-
gangskanal mit einer Rückführleitung verbinden kön-
nen. Bei direkter Verbindung der Arbeitsanschlüsse mit
dem Grundkolben können jedoch ungewollte Kriech-
ströme auftreten, die zu einem unbeabsichtigten Ver-
stellen des hydraulischen Verbrauchers führen können.
[0005] Dementsprechend ist zusätzlich eine Sperr-
ventilanordnung mit zwei Rückschlagventilen vorgese-
hen, die Verbindungen der Ausgangskanäle des Grund-
ventils mit den Arbeitsanschlüssen lediglich dann frei-
gibt, wenn der volle Zuführdruck von der Hydraulikpum-
pe bzw. einem Hydraulikdruckspeicher über einen Um-
fangskanal des Grundventils an einem der Rückschlag-
ventile anliegt.
[0006] Hierzu wird in der Regel ein Steuerkolben zwi-
schen den beiden Rückschlagventilen schwimmend an-
geordnet. Jedes Rückschlagventil läßt zunächst ledig-
lich einen Hydraulikfluss von dem Ausgangskanal zu
dem jeweiligen Arbeitsanschluss zu und sperrt gegen-
über einem Hydraulikfluss in Gegenrichtung. Der Hy-
draulikdruck öffnet das betreffende Rückschlagventil
und liegt weiterhin an einem Ende des doppelt wirken-
den Steuerkolbens an, wodurch er diesen zu dem an-
deren Rückschlagventil hin wegdrückt, da auf der Ge-

genseite lediglich ein geringerer Druck anliegt. Hier-
durch wird das andere Rückschlagventil durch den
Steuerkolben ebenfalls in eine geöffnete Stellung ge-
schoben. Der bei Kriechströmen auftretende Öldruck
reicht hingegen nicht aus, um eines der Rückschlagven-
tile zu öffnen. Somit wird durch die federbetätigten
Rückschlagventile eine Dichtigkeit des Hydrauliksy-
stems gegenüber Kriechströmen gewährleistet.
[0007] Nachteilhaft an derartigen Sicherheitsventilan-
ordnungen ist jedoch, dass eine für zum Beispiel hy-
draulische Greifer eines Baggers erwünschte Freilauf-
stellung bzw. lastfreie Stellung nicht mehr möglich ist.
Bei einer derartigen Freilaufstellung sind die beiden Ar-
beitsanschlüsse über das Grundventil miteinander ver-
bunden. Somit kann der hydraulische Verbraucher
durch äußere Kräfte verstellt werden. Dies kann zum
Beispiel beim Planieren eines Weges oder beim Abzie-
hen eines Feinplanums mittels einer Baggerschaufel er-
wünscht sein. Durch die zusätzliche Rückstellventilan-
ordnung wird ein freier Hydraulikfluss bei abgekoppelter
Hydraulikzufuhr verhindert.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
der eingangs genannten Sperrventilanordnung mit rela-
tiv geringem Aufwand und dennoch hoher Zuverlässig-
keit eine Freigabe beider Rückschlagventile zu ermög-
lichen, ohne dass hierdurch die für die Sicherheit des
Betriebes erforderliche Sperrwirkung für unerwünschte
Hydraulikrückflüsse beeinträchtigt wird. Weiterhin soll
ein Steuerventil geschaffen werden, bei der mit relativ
geringem Aufwand und dennoch hoher Zuverlässigkeit
zusätzlich zu der Ruhestellung und den beiden Arbeits-
stellungen eine Freilaufstellung geschaffen wird, ohne
dass hierbei die Sicherheit beeinträchtigt und Kriech-
ströme ermöglicht werden.
[0009] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Sperrventilanordnung gelöst, indem der Steuerkol-
ben mindestens zwei Teilkolben aufweist, die in axialer
Richtung zueinander verschiebbar sind, und eine Tren-
neinrichtung zum axialen Trennen der Teilkolben vorge-
sehen ist, wobei bei Betätigung der Trenneinrichtung
durch jeden der Teilkolben ein Rückschlagventil in eine
offene Stellung verschiebbar ist.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Steuerventil mit
einer derartigen Sperrventilanordnung ist eine vierte
axiale Stellung des Grundkolbens vorgesehen, in der le-
diglich der erste und zweite Ausgangskanal miteinander
verbunden sind und keine Verbindung mit den beiden
Zuführungen ausgebildet ist.
[0011] Erfindungsgemäß wird somit mit vertretbarem
konstruktiven Aufwand bei einem Hochsicherheitsventil
eine zusätzliche Freilaufmöglichkeit geschaffen.
[0012] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, die
herkömmliche Sperrventilanordnung in ihrer Funktiona-
lität grundsätzlich zu belassen und in der Freilaufstel-
lung eine gleichzeitige Verschiebung des Steuerkol-
bens in beide axialen Richtungen zu bewirken. Erfin-
dungsgemäß wird hierzu der Steuerkolben in zwei Teil-
kolben unterteilt. Dem liegt die Erkenntnis zugrunde,
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dass eine derartige Unterteilung bei dem normalen Be-
trieb in der Ruhestellung und den beiden Arbeitsstellun-
gen unproblematisch ist, da die beiden Teilkolben durch
den äußeren Fluiddruck zusammengedrückt werden.
Bei Verlassen der Freilaufstellung führt der äußere Öl-
druck somit sofort dazu, dass die beiden Teilkolben wie-
der axial aneinander gelegt werden. Die Verschiebbar-
keit des Steuerkolbens in den Arbeitsstellungen zur Ent-
sperrung des Rückschlagventils auf der Rückflussseite
wird auch nicht beeinträchtigt.
[0013] Die Trenneinrichtung muss hierbei die beiden
Teilkolben lediglich eine kurze axiale Wegstrecke ver-
schieben, bis diese über eine Betätigungsstange die
Ventilkugeln oder auch Ventilkegel der beiden Rück-
schlagventile soweit gegen die Rückstellfedern ge-
drückt haben, dass die Rückschlagventile entsperrt
sind.
[0014] Bei einer mechanischen Verwirklichung der
Trenneinrichtung kann insbesondere ein Keil, zum Bei-
spiel eine Stange mit keilförmigem Ende bzw. keilförmi-
ger Spitze zwischen die Enden der Teilkolben gedrückt
werden, so dass mit gewünschter Kraftübersetzung die
axiale Verstellung der Teilkolben erfolgt. Eine mechani-
sche Verstellstange kann insbesondere über einen
Drehmechanismus bzw. Spindelantrieb verstellt wer-
den. Alternativ hierzu kann auch eine hydraulische Ver-
stellung erfolgen, indem Hydraulikflüssigkeit zwischen
die Enden der Kolben geführt wird.
[0015] Vorteilhafterweise erfolgt bei Verstellung des
Grundkolbens in die Freilaufstellung synchron eine ent-
sprechende Betätigung der Trenneinrichtung.
[0016] Die Verbindungen im Grundventil können in an
sich bekannter Weise zum Beispiel über radiale Veren-
gungen des Grundkolbens geschaffen werden, indem
die so gebildeten Umfangskanäle entsprechende Boh-
rungen im Gehäuse verbinden.
[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beiliegenden Zeichnungen an einigen Ausführungsfor-
men näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 eine erfindungsgemäße Sperrventilanord-
nung zur Entsperrung von Rückschlagventi-
len;

Figur 2 ein Steuerventil, in die eine Sperrventilan-
ordnung aus Figur 1 einsetzbar ist;

Figur 3 eine Darstellung der Sperrventilanordnung
aus Figur 1 mit einer Ansteuerung beider
Rückschlagventile, und

Figur 4 eine alternative Ausführungsform zu Figur 2.

[0018] Gemäß Figur 2 ist in einem Ventilgehäuse 1
ein Grundventil vorgesehen, das einen Grundkolben 2
aufweist, der in einer Grundbohrung 16 des Ventilge-
häuses 1 axial verschiebbar vorgesehen ist. Ein Hy-
draulikeinlass P von einer Hydraulikpumpe oder einem

Hydraulikdruckspeicher ist mit einem Einlassbereich 31
verbunden. Rückschlagventile 6 und 7 verbinden den
Einlassbereich 31 mit einer ersten Zuführung 8 und
zweiten Zuführung 9. Hierbei wird durch Rückstellfe-
dern lediglich ein Hydraulikzufluss von dem Einlassbe-
reich 31 in die Zuführungen 8, 9 zugelassen.
[0019] Die Zuführungen 8, 9 sind mit der Grundboh-
rung 16 verbunden. Ein erster Ausgangskanal 14 und
ein zweiter Ausgangskanal 15 sind in axialer Richtung
zu der ersten bzw. zweiten Zuführung 8, 9 versetzt
ebenfalls mit der Grundbohrung 16 verbunden. In dem
ersten und zweiten Ausgangskanal 14, 15 sind Rück-
schlagventile 18, 19 gemäß Figur 1, 3 vorgesehen, die
in Figur 2 der Übersichtlichkeit halber nicht eingezeich-
net sind. Über diese Sperrventilanordnung sind die bei-
den Ausgangskanäle 14, 15 mit einem ersten Arbeits-
anschluss 4 und einem zweiten Arbeitsanschluss 5 ver-
bunden, an die zum Beispiel ein doppelt wirkender Kol-
ben eines hydraulischen Greifers eines Baggers, oder
die beiden Hydraulikanschlüsse eines Hydraulikmotors
angeschlossen werden können. Somit dient ein Arbeits-
anschluss jeweils als Zuführung und der andere als Ab-
führung für einen hydraulischen Verbraucher.
[0020] Weiterhin sind eine erste Rückführleitung 29
und eine zweite Rückführleitung 30 in dem Ventilgehäu-
se 1 ausgebildet, die zu einem gemeinsamen Hydrau-
likrückfluss R führen. Die Rückführleitungen 29, 30 sind
hierbei gemäß Figur 2 in axialer Richtung zu den beiden
Ausgangskanälen 14, 15 versetzt angeordnet.
[0021] Die wahlweise Verbindung der verschiedenen
Kanäle über die Grundbohrung 16 erfolgt durch axiales
Verschieben des Grundkolbens 2. Hierzu sind mehrere
Umfangskanäle 10, 11, 12, 13 ausgebildet, die die je-
weiligen Kanäle des Gehäuses bei der entsprechenden
Schaltstellung wahlweise verbinden. In der gezeigten
Ruhestellung 0 besteht keinerlei Verbindung zwischen
den Zuführungen 8, 9, den Ausgangskanälen 14, 15 und
den Rückführleitungen 29, 30 bis auf minimale Lecka-
gen zwischen dem Außenumfang des Grundkolbens 2
und der Grundbohrung 16, die sich bei der schwimmen-
den Lagerung des Grundkolbens 2 nicht vermeiden las-
sen.
[0022] In der Arbeitsstellung I ist die erste Zuführung
8 über den ersten Umfangskanal 10 mit dem ersten Aus-
gangskanal 14 verbunden. Die zweite Zuführung 9 ist
von dem zweiten Ausgangskanal 15 getrennt. In der
zweiten Arbeitsstellung II ist entsprechend die zweite
Zuführung 9 über dem zweiten Umfangskanal 11 mit
dem zweiten Ausgangskanal 15 verbunden und die er-
ste Zuführung 8 von dem ersten Ausgangskanal 14 ge-
trennt. In diesen Arbeitsstellungen besteht weiterhin
keine Verbindungen zwischen den Ausgangskanälen
14, 15. In der ersten Arbeitsstellung ist der zweite Aus-
gangskanal 15 über den zweiten Umfangskanal 11 mit
der zweiten Rückführleitung 30 verbunden und der erste
Ausgangskanal 14 von der ersten Rückführleitung 29
getrennt. In der zweiten Arbeitsstellung ist der erste
Ausgangskanal 14 mit der ersten Rückführleitung 29
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verbunden und der zweite Ausgangskanal 15 von der
zweiten Rückführleitung 30 getrennt.
[0023] In der Freilaufstellung F ist der erste Aus-
gangskanal 14 mit der ersten Rückführleitung 29 und
der zweite Ausgangskanal 15 mit der zweiten Rückführ-
leitung 30 verbunden. Da die beiden Rückführleitungen
29, 30 miteinander in der gemeinsamen Rückführung R
verbunden sind, besteht somit eine hydraulische Ver-
bindung zwischen den Ausgangskanälen 14, 15, die ge-
meinsam von den Zuführungen 8, 9 abgekoppelt sind.
[0024] Erfindungsgemäß ist gemäß Figur 1, 3 eine
Sperrventilanordnung vorgesehen, die zwei Rück-
schlagventile 18, 19 aufweist, die in Durchlassrichtung
einen Hydraulikfluss von den Ausgangskanälen 14, 15
zu dem jeweiligen Arbeitsanschluss 4, 5 zulassen. Hier-
bei wird zum einen das gesamte Rückschlagventil 18,
19 durch den Hydraulikdruck nach außen geschoben;
weiterhin wirkt die Hydraulikflüssigkeit über Hydraulik-
leitungen 27 auf die Ventilkugel, die die Rückstellfeder
nach außen drückt.
[0025] In einer Steuerbohrung 17, die im Wesentli-
chen parallel zur Grundbohrung 16 angeordnet ist, ist
ein Steuerkolben 20 vorgesehen. Erfindungsgemäß ist
der Steuerkolben 20 mindestens zweiteilig ausgebildet,
wobei die Teilkolben 21, 22 an axialen Enden aneinan-
der liegen. Diese axialen Enden sind gemäß Figur 1 vor-
teilhafterweise mit Abschrägungen 33 versehen. Eine
Trennrichtung ist gemäß Figur 1, 3 mechanisch ausge-
bildet und weist eine Verstellstange 23 auf, die in einer
Bohrung 24 orthogonal zu der Achse des Rückstellven-
tilkolbens 20 angeordnet ist. Durch Verdrehung einer
Drehverstelleinrichtung 28 wird die Verstellstange 23
nach unten verschoben und drückt mit einem keilförmi-
gen Ende 25 zwischen die abgeschrägten Enden 33 der
Teilkolben 21, 22, wodurch diese aufgrund der Keilwir-
kung mit geeigneter Kraftübersetzung axial nach außen
geschoben werden.
[0026] In der Ruhestellung 0 liegt kein voller Hydrau-
likdruck auf einem der beiden Ausgangskanäle 14, 15
an, sondern es treten lediglich kleine Verbindungen
durch Leckagen aufgrund der schwimmenden Lage-
rung des Grundkolbens 2 in der Grundbohrung 16 auf.
Beide Rückschlagventile 18, 19 sperren somit, so dass
in dem Gehäuse ein Kriechstrom wirksam verhindert
wird und die Arbeitsanschlüsse 4, 5 nicht mit den Aus-
gangskanälen 14, 15 verbunden sind. Somit wird eine
sichere Position des angeschlossenen Verbrauchers,
zum Beispiel eines Hydraulikkolbens einer Bagger-
schaufel, gewährleistet.
[0027] In der ersten Arbeitsstellung I öffnet das erste
Rückschlagventil 6, so dass Hydraulikdruck von der Hy-
draulikpumpe P oder einem Druckspeicher über die er-
ste Zuführung 8 und den ersten Umfangskanal 10 in
dem ersten Ausgangskanal 14 anliegt. Dieser Hydrau-
likdruck öffnet das erste Rückschlagventil 18, so dass
der erste Arbeitsanschluss 4 mit Hydraulikdruck ver-
sorgt wird. Weiterhin wird durch den Hydraulikdruck der
erste Teilkolben 21 in Figur 1 nach rechts gedrückt und

drückt somit den zweiten Teilkolben 22. Das zweite
Rückschlagventil wird über die Betätigungsstange 34
durch Verschieben der Ventilkugel 26 geöffnet, so dass
der zweite Arbeitsanschluss 5 über das geöffnete zwei-
te Rückschlagventil und den zweiten Ausgangskanal 15
sowie den zweiten Umlaufkanal 11 mit der zweiten
Rückführleitung 30 verbunden ist.
[0028] Entsprechend ist in der zweiten Arbeitsstel-
lung II der Einlassbereich 31 mit dem zweiten Arbeits-
anschluss 5 und der erste Arbeitsanschluss 4 mit der
zweiten Rückführleitung 29 verbunden.
[0029] In der Freilaufstellung wird gleichzeitig die Ver-
stellstange 23 nach unten verfahren, so dass die Teil-
kolben 21, 22 axial auseinander gedrückt werden und
jeweils über die betreffende Betätigungsstange 34 die
Ventilkugel 26 jedes Rückschlagventil 18,19 gegen die
Federwirkung verschoben wird, wodurch die Rück-
schlagventile geöffnet werden. Somit sind die Arbeits-
anschlüsse 4, 5 über die Ausgangskanäle 14, 15 und
die Rückführleitungen 29, 30 miteinander verbunden
und von den Zuführungen 8, 9 abgekoppelt. Bei Zurück-
ziehen der Verstellstange 23 drückt der Hydraulikdruck
die Teilkolben 20, 21 wieder zusammen.
[0030] Eine zur Figur 2 alternative Ausführungsform
zeigt Figur 4. Deutlich zu erkennen sind wiederum der
erste Arbeitsanschluss 4 und der zweite Arbeitsan-
schluss 5. Vom Verhalten und der Funktion her ist die
Ausführungsform in Figur 4 sehr ähnlich, sie unterschei-
det sich allerdings hinsichtlich der Ansteuerung, die in
diesem Falle motorisch verläuft, siehe den Antrieb 40.
[0031] Dargestellt ist die Position, in der der Steuer-
kolben 20 sich in der Rastung S befindet. Der Hydrau-
likeinlass P ist in diesem Falle gesperrt. Die Arbeitsan-
schlüsse 4 und 5 sind zur Rückführung T hin offen. Im
3/2 Wegeventil ist der Anschluss A1 in Richtung W of-
fen.

Bezugszeichenliste

[0032]

1. Ventilgehäuse
2. Grundkolben
3. Rückstellfeder
4. erster Arbeitsanschluss
5. zweiter Arbeitsanschluss
6. Rückschlagventil
7. Rückschlagventil
8. erste Zuführung
9. zweite Zuführung
10. erster Umlaufkanal

11. zweiter Umlaufkanal
12. dritter Umlaufkanal
13. vierter Umlaufkanal
14. erster Ausgangskanal
15. zweiter Ausgangskanal
16. Grundbohrung
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17. Steuerbohrung
18. Rückschlagventil
19. Rückschlagventil
20. Steuerkolben

21. erster Teilkolben
22. zweiter Teilkolben
23. Verstellstange
24. Bohrung für Verstellstange
25. keilförmiges Ende
26. Ventilkugel
27. Hydraulikleitung
28. Drehverstelleinrichtung
29. erste Rückführleitung
30. zweite Rückführleitung

31. Einlassbereich
33. Abschrägung
34. Betätigungsstange

40. Motor

Patentansprüche

1. Sperrventilanordnung für ein Steuerventil, mit
einem Steuerkolben (20), der in einem Gehäuse (1)
verschiebbar angeordnet ist,
zwei entsperrbaren Rückschlagventilen (18, 19),
von denen jedes bei axialer Verschiebung des
Steuerkolbens (20) von einer gesperrten in eine ge-
öffnete Stellung verstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Steuerkolben (20) mindestens zwei Teil-
kolben (21, 22) aufweist, die in axialer Richtung zu-
einander verschiebbar sind, und
eine Trenneinrichtung (23, 24, 25, 28) zum axialen
Trennen der Teilkolben (21, 22) vorgesehen ist, wo-
bei bei Betätigung der Trenneinrichtung durch je-
den der Teilkolben (21, 22) ein Rückschlagventil
(18, 19) in die offene Stellung verschiebbar ist.

2. Sperrventilanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trenneinrichtung eine Verstellstange (23)
aufweist, die zwischen die Teilkolben (21, 22)
schiebbar ist.

3. Sperrventilanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellstange (23) orthogonal zu der Ach-
se des Steuerkolbens (20) verschiebbar ist.

4. Sperrventilanordnung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellstange (23) ein keilförmiges Ende
(25) zur Trennung der Teilkolben (21, 22) aufweist.

5. Sperrventilanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Teilkolben (21, 22) an ihren zugewandten
Enden Abschrägungen aufweisen.

6. Sperrventilanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trenneinrichtung eine hydraulische Tren-
neinrichtung ist, durch die die Teilkolben (21, 22)
mittels einer Hydraulikflüssigkeit in entgegenge-
setzte Richtungen verschiebbar sind.

7. Sperrventilanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Rückschlagventil (18, 19) eine Ventilku-
gel (26) aufweist, die hydraulisch über mindestens
eine Hydraulikleitung (27) oder mechanisch über ei-
nen Teilkolben (21, 22) und eine Betätigungsstange
(34) von einer für Rückfluss gesperrten in eine of-
fene Stellung verstellbar ist.

8. Steuerventil für ein Hydrauliksystem, insbesondere
für einen hydraulischen Greifer, mit
einem Gehäuse (1), in dem mindestens ein Hydrau-
likeinlass (P), eine Hydraulikrückführung (R), zwei
Ausgangsleitungen (14, 15) mit zwei Arbeitsan-
schlüssen (4, 5), eine Grundbohrung (16) und eine
Steuerbohrung (17) ausgebildet sind,
einem Grundkolben (2), der in der Grundbohrung in
mindestens vier Steuerstellungen axial verschieb-
bar ist, wobei
in einer Ruhestellung (0) Verbindungen zwischen
dem Hydraulikeinlass (P), der Hydraulikrückfüh-
rung (R), dem ersten Ausgangskanal (14) und dem
zweiten Ausgangskanal (15) gesperrt sind,
in einer ersten Arbeitsstellung (1) Verbindungen
von dem Hydraulikeinlass (P) zu dem ersten Aus-
gangskanal (14) und von dem zweiten Ausgangs-
kanal (15) zu der Hydraulikrückführung (R) freige-
geben und Verbindungen von dem Hydraulikeinlass
(P) zu dem zweiten Ausgangskanal (15) und von
dem ersten Ausgangskanal (14) zu der Hydraulik-
rückführung (R) gesperrt sind,
in einer zweiten Arbeitsstellung (II) Verbindungen
von dem Hydraulikeinlass (P) zu dem zweiten Aus-
gangskanal (15) und von dem ersten Ausgangska-
nal (14) zu der Hydraulikrückführung (R) freigege-
ben und Verbindungen von dem Hydraulikeinlass
(P) zu dem ersten Ausgangskanal (14) und von dem
zweiten Ausgangskanal (15) zu der Hydraulikrück-
führung (R) gesperrt sind, und
in einer Freilaufstellung (F) ein Verbindungskanal
von dem ersten Ausgangskanal (14) zu dem zwei-
ten Ausgangskanal (15) über die Hydraulikrückfüh-
rung (R) oder Rückführleitungen (29, 30) freigege-
ben und Verbindungen von dem Hydraulikeinlass
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(P) zu den Ausgangskanälen gesperrt sind,
eine Sperrventilanordnung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche vorgesehen ist, wobei der Steuer-
kolben in der Steuerbohrung (17) vorgesehen ist
und die Rückschlagventile (18, 19) einen Hydrau-
lifluss von den Ausgangskanälen (14, 15) zu den
Arbeitsanschlüssen (4, 5) freigeben und in Gegen-
richtung sperren, und
in der Freilaufstellung die Teilkolben (21,22) durch
die Trenneinrichtung (23, 24, 25, 28) derartig trenn-
bar sind, dass die Rückschlagventile (18, 19) in der
offenen Stellung sind.

9. Steuerventil nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Rückstellfeder (3) für eine Rückstellung
des Grundkolbens (2) in die Ruhestellung (0) vor-
gesehen ist.

10. Steuerventil nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkolben (2) mindestens aufweist ei-
nen ersten Umfangskanal (10) für die Verbindung
zwischen dem ersten Ausgangskanal (14) und der
Hydraulikrückführung (R) und für die Verbindung
zwischen dem ersten Ausgangskanal (14) und ei-
ner mit dem Hydraulikeinlaß (P) verbundenen er-
sten Zuführung (8), und einen zweiten Umfangska-
nal (11) für die Verbindung zwischen dem zweiten
Ausgangskanal (15) und der Hydraulikrückführung
(R) und für die Verbindung zwischen dem zweiten
Ausgangskanal (15) und einer mit dem Hydraulik-
einlaß (P) verbundenen zweiten Zuführung (9).

11. Steuerventil nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Hydraulikeinlass (P) und der
ersten Zuführung (8) bzw. zweiten Zuführung (9)
Rückschlagventile (6, 7) vorgesehen sind.

12. Steuerventil nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Freilaufstellung (F) der erste und zweite
Ausgangskanal (14,15) über Rückführleitungen
(29, 30) miteinander verbindbar sind.
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